




S wird denen ſamtlichen Konigl. Pohl. und
Churfurſtl. Sachſ. Poſtmeiſtern, Poſt—

Verwaltern Poſthaltern und andern Poſt-Bedienten

noch erinnerlich ſeyn, was wegen Aufnahme und
Verwahrung derer auf denen Poſten ſpedirenden Acten, Geld—
Sacke, GeldFaſſer und anderer Sachen in der Konigl. Poſt Ord

nung, J. 41. 42. 52. no. 19. und inſonderheit in dem Poſt:Keglement
de An. 1712. J. G.7. auch denenergangenen Generalien von2o. Aug.

und 29. Novembr. 1720. und 13. Febr. 1730. ihnen auf das Deut
lichſte vorgeſchrieben und anbefohlen, auch wie ſie wegen richtiger

und accurater Revidirung derer PoſtStucken nach denen Charten

und FrachtZeddeln, ſovohl in beſagter PoſtOrdnung 4o. als in
dem untern 20. Jan. 1715. ergangenen Generali. nachdrucklich ange

wieſen worden.
44Ob inan nun woöhl vermeint, es wurde dieſen ſo ſorgfaltigſt

gemachten Veranſtaltungen in allen Stucken genau nachgelebet, und

dadurch aller beſorglicher Schade abgewendet werden; So ha—

ben doch auch Jhro Konigl. Majeſt: unſer allergnadigſter Herr
bey denen zeitherigen ſtarcken Einbuſſen von beſchwerten Paque.
ten und Geldern das Gegentheil mißfallig wahrnehmen muſſen.

un

Dahero auf ergangenen anderweiten allergnadigſten Befehl,

Eingangs gedachte Poſtmeiſtert, Poſt.Verwaltere und ſamtliche
Poſt Bedientr, welche mit dnedirung derer zur Poſt aufgebenden Sa

chen zu ſchaffen haben, nicht nur hiermit nochmahls auf obangezogene

Poſt Ordnuug, Keglements und Gederalia nachdrucklich und bey
Vermeidung doppelter Keſurutiongewieſen werden, ſondern es
wird auch hiernechſt veranſtaltet: 1) Daß, wenn bey ein oder

dem



dem andern Poſt.Amt. Preüoſa oder, Gelder aufgegeben werden,
dieſe in Gegenwart des Aufgebets uctinar· zu wägen, das halten

de Gewicht ſodleich aufs genaueſte angemercket  und ſolchetz auf dem

auszuſtellenden Poſt;Schein inlit noriret, ſodann imder Churte
und FrachtZeddel, wie nicht weniger in Poſt.Buche auf das ſorg

faltigſte eingeſchrieben werden ſoll  2) Jſt. iedes bloßgehendes
Paquet, Beutel oder Füßgen, darinnen Pretioſa oder Geld vor—

handen, mit dem PoſtSiegel des ſpedirenden Poſt Amts beſonders
und zwar gleichfalls in Gegenwartdrs Aufgebers uoch zu verſiegeln,

dieſes Siegel!auf nurgedechten auszuſteltenden Poſt. Schein ebener
imuſſen zu druckenn nachgehends ubrr aufdenrn durchgehenden Poſtt

Srauonen, nicht uur das Giergel des ſpedlirnden Poſt. Amtsgenau
zu exannniren ſondern auch, wonn eine daeion vder: ſonſt der ge
ringſte Verdacht rarlone des Sitgels, vderdes Gewichtsſich auſſert,

das beſchwerte Paquet oder Faßgen, ob es mit dem in dem Fracht
A. 424

2C4

gen, umd wo ein Mangel befunden! wordrn; ſolchen mit der erſten
Ketaur Poſt; auchda es nothin/ per Sealſerta ohne den  geringſten

Anſtand nnzuzeigen, auch onſten lle heſchwette GeldVriefe,
auitn in irient  ut Beu—



Beutel und Faſſer vor der Beſtellung auf denen Stationen, wo die
Abgabe an die bercipienten geſchichet, vorhero nachzuwagen ſind

Wornach ein icder ſeines Orths ſich zu achten, und dadurch alle

auf den Gegenfall geſetzte Strafe und Verantworttung zu ver—
meiden wiſſen wird. Sign. Leipzig den 15. Auguſt 1740.

Konigl.Pohln. Churfl. Sachſ.
OberPoſtAmt.










	Es wird denen sämtlichen Königl. Pohl. und Churfürstl. Sächs. Postmeistern, Post-Verwaltern Posthaltern ... erinnerlich seyn, was wegen Aufnahme und Verwahrung derer auf denen Posten spedirenden Acten, Geld-Säcke, Geld-Fässer und anderer Sachen in der Königl. Post-Ordnung, §. 41. 42. 52. no. 19 und ... dem Post-Reglement de An. 1712. § 6. 7. auch denen ... von 10. Aug. und 29. Novembr. 1720. und 13. Febr. 1730. ihnen auf das Deutlichste vorgeschrieben und ... auch wie sie wegen ... accurater Revidirung dere
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



